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Zur Sıtuation Von Bettlerinnen In Wıen

Betteln ist N1IC NUur eın soziales

Problem, Bettlerinnen sind Menschen
mit Geschichten und Gefühlen,

Kompetenzen und Entscheidungen. sich In touristisch frequentierten eDletien auf.
Sie verwelisen auf gesellsc  1C  >4  e Die Beschreibung 1Nrer Lebenssituation SOWI1E

Fragen, die nicht NUr In Wien relievan die /itate In diesem LammMmen dUus (

SINd: Wem gehört der Offentliche Raum? sprächen miıt bettelnden Frauen dUus Kumänien
und der owakei, die mMiIt e1ner Dolmet:Wie viel und welche Armut darf
cherin geführt wurden.? In Wien etteln auch

(sichtbar) se1inf Ein adoyer. Männer ohne Osterreichische Staatsbürgerschaft,
Obdachlose, und andere, eren annliıche
DZW. unterschiedliche Bedingungen jedoch 1M

Folgenden NIC ema SINd
Der etteln WIrd derzeit INn Österreich viel FÜr die Pendelbettlerinne S1INd die Aus
diskutiert, VOT allem 1M /Zusammenhang mMit wirkungen der gegenwaärtigen Bettel-Diskussio-

Kriminalität, Sicherheit, Störung, Belästigung nen Kriminalisierung, Straifen, nNnahme des E7-

und Ausbeutung und mit der Forderung nach hbettelten Geldes, Vertreibung, Bespukt: Oder Be:
einem generellen Bettelverbot Der folgende schimpft-werden, Angst Uund eine Fortsetzung
tikel W1ICME sich der Situation bettelnder Frau der Bedingungen, die S1E dazıl bewogen aben,

ohne Osterreichische Staatsbürgerinnenschaft nach Österreich kommen Überlebensunsi-
INn VWien, alsO <  jenen Pendelbettlerinnen, die dus chernel und Ozlale Ausschließung.
EU-Ländern WIe umanıen Oder Bulgarien für etteln 1Sst e1ne Möglichkei der Überle-
gewIlsse Zeit nach Österreich kommen, mMiIt dem benssicherung für jene, die VO  3 Arbeitsma

Ziel, hre Lebenssituation verbessern Wenn und VO  S Zugang Bildung ausgeschlossen
ihr Herkuniftsor TÜr wöchentliches endeln SINd, aufgrun VOIN Geschlecht, Multterschaft
weit VOIN Wien entiernt Jegl, leiben die Frauen Oder ethnischer Zuschreibung diskriminiert WEeT:

[Ür einige Monate hier und mMmieten /immer Oder den Uund ohne überlebenssichernde staatliche

Betten; manche bringen hre Kinder mM1t DDie Unterstützung zurechtkommen MUussen den
Frauen etteln oder Dleten Osen all, S1e sitzen Verhäl  1Ssen mitschuldig SINd westliche nter:
1mM U-Bahnbereich oder VOT Lebensmittelge- nehmen, die IWa In RKumänien VOIN eben der SÜO-

schäften, S1e 1TC die Müärkte oder halten zi0ö0konomischen Situation profitieren, die viele
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enschen außer Landes e1 Sie zahlen nied- Frau Raluca ist se1It 2005 mMiIt einem Ooder

rige ehälter, lassen WIe das eispie VON beiden iNnrer Kinder iImmer wieder TÜr mehrere
Nokia In Jucu zeigt* unmenschlichen Be Monate INn Österreich. kine FTrau, Del der S1P In

dingungen arbeliten und verhindern gewerk- 1inrem Herkunftsort iImmer wieder Geld geliehe
schaftliche Urganisation. ährend die Bettlerin: atte, schlug ihr VOI; 65 doch INn Österreich
e INn Wien yaggressiven« Oder »yorganı- versuchen Frau Raluca begann INn Wien Det.
Ssierten« Bettelns kriminalisiert und bestraft teln, anfangs WI1e empfifohlen auf einer ele
werden, ehören Unternehmensstrategien WIe kEinkaufsstral
jene VON Nokia ZUT akzeptierten Normalität.

» Wir hätten eit, aber WI1e SOIl ich

»Nein, DEl uNns zuhause kann Nan NIC Det e1 ekommen? Ich habe Frauen

teln, denn WIT INn Armut. Um Was soll gefragt, und Nan hat MIr gesagl, INa kann
ten WIT dort petteln, WeNnN es berall Armut mich NIC einstellen, denn ich habe NIC

iDt? Von WEelN en Unsere Nachbarn, die nötgen Papiere.«
die elernt aben, hatten einen Job Aber $ |Gespräch mMI1t Mara, Juli 2006
hat viele Entlassungen egeben. Die Fran-

aDe » Dacia« ekauft jeine Autofab Sie WUurde wiederholt VON der olizei aufgefor-
rik INn Rumänien, die VON RKenault übernom- dert verschwinden, hre aten wurden aulf-
Men wurde]l, Uund die Privatisierung geschrieben, (‚eld WUurde ihr jedoch dieser

oibt PS Jetzt De] unNns viele Arbeitslose.« Zeit keines abgenommen.
(Gespräc mMIt Mara, uli 2006)
» [JOTT in der Slowakei| Sind S1e sehr dr  3

Ort wuUurde ich UMSONST betteln, du kÖNN- Sıchtbarkei und Bedrohung
test den Sanzeh Tag CirCca ZWe]1 DIS drel
Kronen Detteln, dort 1st das (Geld MIC 10 Wer den olfenüıchen aum WIe nutzen dart Ja,
Cker, jede SENT.« Was iberhaupt als OÖffentlicher aumlUund WIe

|Gespräch mMi1t Dana, Uugus 2006) viel $ avon vgebe: SOl unterliegt e1inem gC
sellschaftlichen Aushandlungsprozess. Derzeit

»hine Grundvoraussetzung der kxistenzsiche- schrump. der OÖffentliche aum prl
rung VON Unterschichten WAarT e1nNe oroße ODl Uund kommerzlalisierter aume an

mMussen Straßencafes weichen und ahnnoife1tät«, SCNTrel Helfried Valentinitsch“ ZUT Situa:
U10oN VOIN Bettlerinnen 1M 16 DIS 18 Jahrhunde: werden kinkaufszentren Der Umgang mit
1eSs cheint ebenso für die aktuelle 1tuallon Bettlerinnen Uund die emotionalisierte Debatte

Mussen 1M Kontext des Diskurses e1Ne U-gelten: Der Raum, den die Pendelbettlerinnen
des Jahrhunderts nützen, kann als iransna: Dere uUund SiCNHEeTE« Uund der Verschiebung
tionaler informeller oflfenüılche aum EeSCNTIE und Kanalisierung VON SOZ1lalen und politischen
ben werden; e1n Restraum, der als. Nebenwir- Konflikten esehen werden

kung dUus den e1trıtte der Herkunftslände Hs gibt In Wien kein generelles Bettelverbot
Uund der amı verbunden Keisefreiheit, dem betont die regierende SsOzZzlaldemokratische Par-
Wohlstandsgefälle und der elen Zug  1C  1t tel, die jedoc mit der Aktion scharf selbst Stim.:
des öffentlichen aums eniste INUNg ettel Menschen MacC Nach

A() Marion Uuswa Arme e1m Körper halten! 307



dem Wiener Landessicherheitsgesetz SINd OTZa ral und der Legitimität des eigenen liegens
nisiertes, aufdringliches, aggressives und Betteln ziehen und e1n Wir ScChalien
VON und mit Kindern strafbar. Das (jeset7z wird
ausgelegt, dass jede VON Betteln estraft WEeT-

den kann Als aufdringlic gilt eLtwWa, e1Nn Be Betteln als Frauenarbeit?des Wiener Magistrats [ür Krisenmanage-
ment und Sofortmaßnahmen, es prechen Für die Bettlerinnen Ist der Kontakt anderen
(»Bitte, anke, es Gute«] SOWIE auch jedes Frauen, besonders jenen 1Nnrer Sprachgemein
Handausstrecken. Sitzen SEl ebenfalls verboten, SC.  a sehr In der ase der Entschei-
da s den Fulßgängerverkehr behindere Tlaubt dung 1M Herkunftsland erfahren S1e C
se1 11UT stehendes Betteln, Dei dem NIC BESDTO Mundpropaganda VON anderen Frauen VON der
chen und der Arm NC ausgestreckt, ondern Möglichkeit, HO etteln In Österreich (eld
beim KÖörper gehalten wird, der Beamte. kommen In der ersten Zeit des Bettelns, 1-

Aufgrund VON Vertreibung und Angst VOT nerTr ase der cham, lernen S1E VON anderen,
der olizei wechselte Frau Raluca VON der De WIe und S1E etteln können, gewöhnen sich
lebten Einkaufsstraße VOT e1n Lebensmittelge- allmählich und etablieren e1Ne prekäre Norma

In einem Außenbezirk, S1e VON den lität. en <  jenen verwandten oder befreunde
ten Frauen, mit enen Ss1e Kontakt en,

aufdringlich gilt auch die Wohnung teilen, gemeinsam ZU  3 etteln gC
jedes Handausstrecken C hen Oder sich gegenseltig dus dem Gefängnis frei:

kaufen, auschen S1E sich auch mit anderen Bett:
gestellten akzeptiert wurde und ireundliche KOnN: erinnen dUS, die S1Ee auf der treffen.
takte einigen StammkundInnen etablierte Sie
kannte Wien [1UN schon besser und sprach auch y»kine Frau ohne Arme hat mich weıinen
einige Sät7ze Deutsch esehen. Sie wWwurde VON der olizei N1IC

Wissen und Kompetenzen, die S1Ee ZU  3 Bet- oft mitgenommen, weil S1e keine Arme nat:
teln brauchen, eignen sich die Frauen UrCc Aus Sie Sagl MIr )Schau, ich ring dich
probieren, Nachahmen, Rat Fragen oder Un wohin, Jei da mit deinem Kind Die
terweisungen VON erfahreneren Frauen Die Leute werden dir auch geben.‘
spezifische Kompetenz, die die Frauen den Und S1e hat mich hierher ZU einem De
gegebenen Lebens-,el und Lernbedingun- iimmten Bettelplatz)Eich an
e entwickeln, kann als Überlebenskompetenz 1NT.« |Gespräc mit Mara, 2007
bezeichnet werden azu ehören die Fähigkei-
ten, Normalität herzustellen LTOTZ prekärer Be Wissen WIrd welitergegeben und die Frauen VeT-

ingungen, die eigene Integrität Thalten LTOLZ gewissern sich ihres gemeinsamen Schicksals Sie
Bedrohung, der eigenen Menschenkenntnis SCHalien e1N Wir. Ihr geteiltes Selbstverständnis
vertrauen, Handlungsfähigkeit Thalten LTOLZ ass sich WI1e olg zusammen(tTassen Wir aben
Unsicherheit, Gelegenheiten als Chancen wahr: e1ne andere Wahl Wir un $ NIC TÜr UNNS,
zunehmen und Z}  9 den (slauben die ondern für uUuNseTe Kinder (Geschwister, Famıi
Menschlichkeit und die Hoffnung auf ein ESSE- lie) Das Betteln 1st 11UT vorübergehend, WIT
[es eben behalten, Kraft dus der eigenen Mo: en auf e1nNne bessere ance
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Auch die eDbenden und besonders jene, die »IC habe viele schlechte Frlebnisse und
über eine Spende Ninaus itge zeigen, SINd TODiIeme und habe viel gewelnt Ich biNn

einem großben Teil Frauen selten reicCc auUus- [ und IN trauriıg se1t ich sehr klein
ehende Menschen (Gespräc mit Sina, Juli 2006

» Eine Frau hat MI1r fünf Euro egeben und Dennoch erscheinen die Frauen N1IC als passl-
S1e hat Me1lne Hand lest gehalten. Sie hat Ve pfer. Vielmehr wird das Leiden e1Inem
einahe auch gewelint. [a nhabe ich ZESE- zentralen lement 1Nres Selbstverständnisses und
hen, lebe Gott, dass s noch enschen der Legitimität 1Nres andelns und S1e
mitm Herzen« » Wenn MNan ihr Anliegen selbstbewusst.
eute In Anzug S1e oder reichere eute,
nıe geben die! Sie schimpfen mıit UNS, S1e »Wenn ich auch eide, dann (l ich

pucken uNns d  9 S1e9 dass S1e die dafür, dass meline Kinder e{Iwas
Polizei ruien Armere, Altere, auch nder, haben.« |Gespräc mit Dana, Uugu 2006 a  Sa a
Jugendliche, die MIr, dass e innen }
eid Lut, dass S1e aber auch NIC haben.« Die Frauen werden ure das etteln Fami-
(Gespräc mit Mara, pril 2007) lienerhalterinnen, hre Männer WEln adl1WEe- A

SsenNnd Jeiben entweder In 1Nrer Nähe, für
In den Interviews g  e die Frauen d dass Pas Schutz SOTZENN und S1e VOT der Polizei
santinnen ihnen als Frauen mehr wurden NEN, verkaufen Zeitungen oder übernehmen die

bettelnden Männern. udem erzählen sie, dass Kinderbetreuung.
eS ihren ännern uUund Söhnen viel SChWerer fal
le betteln, S1e wurden sich mehr chämen und
eshalb Ur einspringen, WEeNN die Frauen NIC ampagnen und
\mehr) können Fin TUN! TÜr diesen Unterschied Aufenthaltsverbot
INa die geschlechtsspezifische kErwartung und
beitsteilung Se1n. Für arbei  ige Männer ist das Mit einer rumänischSFTau, die
etteln e1in Eingeständnis, dass e ihnen NIC ZC S1e auf der albe kennenlernte, gelang @S Frau
lingt, hre Olle als Familienerhalter riüllen, Raluca einen Ausweis der Straßenzeitung » Die
S1e also Versager oder Dpier Sind Frauen cheint Bunte« ekommen, der ihr aber N1IC WI1e eT-

artet VOT der olizei DOt. Von olizel:6S eichter L  en, die Olle der Bittstellerin
VOT auch ZU  3 Wohl 1Nrer Kinder mI1t beamten Manche auch in Zivil wurde ihr WI1e-
inrem Selbstbild vereinbaren In den (‚e erholt (Geld abgenommen. /Zahlreiche Strafen
sprächen beschreiben die Frauen Leiden als e1ine trafen inrer eldeadresse ein, manche C
zentrale inkorporierte Lebenserfahrung. angten auch gar N1IC DIS iINT, da S1e nicht IM

MerT Zugang ZU Postkasten Im Ein
»In den Neun onaten hier DIN ich sehr ab: gangsbereich e1ıner UJ-Bahnstation in einem

genützt worden Man kann eS MI1r ansehen, Wiener Außenbezir. WUurde S1e mMmehrmals auft-
mit meılınen 3() Jahren S1e Nal MI1r das egriffen und e1nNnes ages VOINl der olizei mitge-
vlele Weinen an.« NOTINMEN und mit hrem {ünfäahrigen Sohn In den
(Gespräc mıit Mara, D 1eNerWwW.: lein Grüngürtel ußerhalb des
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gebiets|C die Polizeibeamten S1e dUuS$- BettlerInnen HIS VOT Kurzem auch UrCc e1ne
steigen und allein zurück ließen monatelange skandalöse Durchsage der Wiener

Die olizei handelt zumelst als Reaktion auf Linien 1mM gesamten ereich der Offentlichen Ver.-
Beschwerden und Aufforderungen VON Ge kehrsmitte gefördert: » Viele Fahrgäste fühlen
schäftsleuten, AnrainerInnen und PolitikerInnen sich UrC organisiertes etteln In der
und Nnımm als rechtliche Grundlage TÜr die Ver: belästigt. Wir bitten Sie, dieser Entwicklung
treibung der BettlerInnen, Was Sich gerade MNIC ve Unterstützung OrSCAu
bietet, e{Wa auch die Straßenverkehrs oder e eisten, Oondern besser UT Spenden allerT-

werbeordnung, und oreift teilweise auch He kannte Hilfsorganisationen helfen S1e
galen Methoden, IW ZUu  3 kintrag » Bettler« In adurch Z Durchsetzung des Verbots VON Beft-
Reisepässe. teln und Hausieren DEl den Wiener Linien E1.«

Im Juni 2008, gerade rechtzeitig eginn Derzeit Sind diese Durchsagen eingestellt — mÖg
der Fußball-Europameisterschaft, irat In Wien e1N licherweise In Reaktion auf e1Ne Protestkampa-
Verbot des Bettelns mit Kindern INn Ta Seit-: ANE der BettelLobby Wien Unbekannte Akti
dem nahm Frau uUuCcCa ihre Kinder N1IC mehr
Z Betteln mıit, dUus Angst, dass sS1e INT abge »gesellschaftliche eptanz Von Bet-
NOIMMeN würden, e1Ne eiEeAngst. Sie De: teln, Hausiteren und Musizieren K
Sahn In touristischen onen 1ens Rosen
e1ine e1ne Spende anzubieten und wurde e71- visınnen protestieren Auikleber, die S1e
neut VOIN der olizei erwischt. Als diese S1E aull- 1M NDereic platzierten. Im Stil VON Plaka:
grund der rechtsgültigen trafen einsperrte, ten der Wiener Linien ehalten, veröffentlichen
während hre Kinder In der Wohnung anlf s1e S1e folgenden ext » Liebe Fahrgäste! Wir bitten
warte(ten, 1e ihr keine andere Möglichkeit, als Sie, [Ür StraßenmusikantInnen und BettlerInnen
sich (eld leihen, alle {fenen Strafen Immer e1N Daal Münzen bereitzuhalten Sie
zahlen und irei kommen Mittlerweile hat S1e sCH amı e1ner gesellschaftlichen Akzeptanz
über 2.000 EUro Strafen ezahlt inr rspartes VON Betteln, Hausieren und Musizieren De] und
SOWIE geliehenes und geschenktes Geld uUund eisten SOM einen wertvollen Beitrag einem
e{Wa nochmals 1eselDe Uumme Strafen OT: solidarischen /Zusammenleben.«

Im Frühling 2008 wurde Frau uCa,
Internethinweis
ttp://bettellobbywien.wordpress.com

e1Ne EU-Bürgerin, e1N jünNäahriges Aufenthalts
verbot IN Österreich verhängt. Mit VONInformationen und Diskussionsmöglichkeit

der BettelLobby, e1Nes freien Zusammenschlusses VOIN FreundInnen und einem WAa| wurde IN erster

Menschen, die ema Betteln interessiert SINd. und zwelter Nstanz das Aufenthaltsver:
DOt berufen, die weltere Entscheidung ist en

ien Bettelns, Schwarzfahrens und er- Die Angst hre Kinder 1M iNnrer Verhaf:
stelilter Diebstähle letzteres leider auch e1ıne Lung, lielß S1e den Vater 1Nrer nder, VOIN dem S1e
Ausnahme In Wien sich getrennt atte, nach Österreich olen Seit

Kampagnen BettlerInnen ge‘  T1LC. einigen onaten gehen hre belden Kinder DIS
auch, weil S1e den Antiziganismus chüren her In Kumänien NUur sporadisch esSChu In
werden VON last allen bürgerlichen Medien be Wien INn e1Ne Offentliche Schule, die den kinstieg
trieben /Zusätzlich wurde die Stimmung der Kinder mitten 1M Chuljahr und
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unbürokratisch Uunterstutz hat [)ie Kinder ZC stellt wIird Sie USsSSsSTe Disher prU A() Euro
nen ZUrT Schule und en Teunde B die Person zahlen, die S1e angemeldet hat. Seit

und übersetzen Dereits [ür hre Eltern einigen ochen kann S1e die Wohnung kaum
mehr verlassen Sommer dieses Jahres wurde
S1e ernNeut aufgegriffen und aufgrund des DUülti
geN Aufenthaltsverbotes das (Gericht hatSelbstorganisation und
e1nNne aufschiebendeKriminalisierung Wirkung der erufung eNtischieden In

Polizel, Wiener L inien und PolitikerInnen oreifen Sie WUurde jedoch (auf-
die Bettlerinnen bei ihren Ressourcen orund der Intervention e1Ner Freundin?] miIt der
Sie kriminalisieren hre Beziehungen und SOZ1A- Aufforderung innerhalb VOIl drei agen
len eize (‚»Bettelbanden«, ymafiöse truktu: reisen, wlieder [reigelassen. Frau Raluca eNTt-

ren«) und sprechen 1inNnen hre moralische Legi schied sich, trotzdem In Österreich Jeiben
Uimi1tät aD (>Missbrauch VOIN Kindern«). Mit Hil: und VOorerst iLlegalisiert Nier NIC
fe des Begriffs yorganisiert« wird e1nNe NäheZ eiz des Schulbesuchs iNnrer Kinder
yorganisierten Verbrechen« DZW. e1n Ausbeu: WI1e einerfehlenden Perspektive DEl iNnrer Kück:
tungsverhältnis suggeriert ‚»Bettelmafia«, »  1N-
termänner«). Aufgrund yorganisierten Bettelns« »Zugleich Z7Ot UrC.
estrafit werden jedoch bereits drei ersonen, die den Schulbesuc. eine Perspektive
sich Za  3 etteln verabreden und dies EIW. da für ihre Kinder &
UTrC zeigen, dass S1e während des ettelns 1M-
MMerT wieder Augenkon aben ungeachtet kehr. either wIird S1e VON Verfolgungsängsten
dessen, 010 E$S sich Ausbeutungsverhältnisse geplagt, da S1e weiß, dass der nächste olizei
andelt oder MIC Hinweise auf ygroße Struk- ontakt Inhaftierung edeuten WIrd Rosen
Luren«, das USsste auch die olizei Derelts OfT- verkaufen 1Sst SOM unmöglich. Die Untätigkeit,
entlich zugeben, Hisher falsch Oder verbunden mIt dem Fehlen e1ner kinkommens-
überprülfbar; die Vorurteile nalten sich jedoch quelle, erzeugt EINOTINEN esS, auch WeNn Ssich
hartnäckig.> Möglichkeiten TÜr Gelegenheitsjobs auitun.

ass S Ausbeutung VON BettlerInnen iDt Frau Kaluca kann NIC verstehen,
DZW. ihre rekäre Situation VON anderen die olizei derart hinter inr her 1st und 1eSsSe I°a
Nutzt wird, kann NiC ausgeschlossen werden WI1Ne Anzeigen und Strafen über S1e ro.
In den Eerzählungen mancher Frauen kommen ohl S1e doch nichts verbrochen hat. Die nohe
Menschen VOT, die 1Innen e1NerseIlts geholfen na: umme Strafen begleichen, hat ihr NIC
ben, nach Österreich kommen Oder e1INe Woh: geholifen, ihre Situation hat sich verschlechtert
NUuNng nden, andererseits aber auch alsche /Zugleich ibt 05 MrC den Schulbesuc e1Ne Per.

pektive TÜr hre er, die S1e nicht verlierenVersprechungen emacht Ooder innen IW [Ür
Wohnung oder Vermittlung un  CMn viel möchte ()hne die Maschinerie Vertreibun:
Geld abverlangt en gECN, (Geldabnahme und Strafen S1Ee sich In

Frau Raluca USsSsSte NIC. dass e1Nn C einigen onaten eine brauchbare umme er

Nannter Meldezettel die polizeiliche Meldung etteln können, S1Ee vielleicht das aus dus

einer Wohnadresse| In Wien kostenlos WE TO und Lehm IN 1ınrem Herkunftsort fertig
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auen und die notwendige kinrichtung kaufen mehr über die Lebensbedingungen der
können, vielleicht S1e inNrer kranken Mut: rInnen erfahren und arüber informieren
ter (‚eld gegeben oder, WIe e1Ne andere und Unterstützung anzubieten elche angiris
Mn, (‚eld für ihre Kinder angespart jedenfalls Uüge Unterstützung möglich wäre, ist die Bet.
hätte S1e NIC SCANON Mitte dreißig viele ATauUE e  O  y Wien jedoch erst die zweite rage
Haare Bettlerinnen zeigen hre Armut e  1C  9

das 1st e1N machtvolle Geste, WI1e Ssich den
Massıyven Vertreibungsmaßnahmen ablesen lässt.

Perspektiven? Diese Sichtbarmachung VON Armut, hre aum-
NnNahme sSscheinen manche Menschen WI1e auch

Als lan  istige Perspektive senen die Bettlerin: eNOrden schwer auszuhnalten. /uallerers [11USS

nen hre Tätigkeit NIC.  ‘9 S1e en auf einen Job, also sichergestellt werden, dass der OÖffentliche
eiınen Gewerbeschein, das (eld für e1Ne not aum In Wien NIC NUur jenen gehört, die (eld
wendige UOperation oder den Wiederaufbau ka C dass BettlerInnen hier NIC gedemütigt,
putter Häuser. Es gibt vereinzelt Initiativen und kriminalisiert, vertrieben Uund estira werden
engagierte Personen, die versuchen, Bettlerin- und dass die reiheit etteln gewährleistet 1St.
NenNn unterstutzen eben Essensausgaben
e jedoch INn Wien kaum kinrichtungen, welche y»Sie die olizei sol] unNns NIC das (‚eld
auch Nicht-StaatsbürgerInnen die eıne Asyl wegnehmen und unNns WIe un an:
bewerberInne SiNd Hilfe überhaupt anbileten deln...« Frau Kaluca nhält nNnne und KOT:
dürifen und können SOTgL der VON der rigiert sich »Nein, ich sehe, dass die
Wien eingerichtete ONds Oziales Wien mMIt SE1- un hier sehr ZuL Dbehandelt werden
nen Förderbedingungen. kine Einrichtung WIe Wenn e1n Hund JauUlT, ibt INa in E$-

die Vinzenzgemeinschaft ggenberg In GrTaz, die SCcN, uns aber VeETrDaSSCN sS1e Iritte.«
Schlafplätze TÜr BettlerInnen anbiete und e1N- |Gespräc mMi1t Mara Raluca, pri
kommensschaffende rojekte IN der Herkunfts
region nıtuert, oibt eS In Wien NIC Marion Ihuswald, ildungswissenschaftlerin, SOzial:

2008 hat sich jedoch die BettelLobby Wien ädagogin, utter, Mitinitiatorin der BettelLobby Wien,
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